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I. MANAGEMENT ZUSAMMENFASSUNG 

Die Komplexität eines Grossumbau-Infrastruktur Massnahmenprojektes stellt für alle 

Teilnehmer in einem Gesamtprojekt – in meinem Beispiel- eines 

Bauausführungsprojektes mit einer besondere Heraufforderung dar. 

Die Möglichkeit einer einfachen Veranschaulichung und im speziellen die 

Beschreibung für einen gangbaren Weg in eine Planungsmöglichkeit soll anhand des 

Bahnhofsumbaus näher untersucht werden. 

In Vergangenheit haben Infrastrukturprojekte eine andere Arbeitsentwicklung 

aufgezeigt, wie diese heutzutage aufzeigen, unterschiedliche und zahlreiche 

Anspruchsgruppen haben unterschiedliche Ziele die dabei verfolgt werden. Dabei 

spielen die typischen Eckparameter eines (erfolgreichen) Projekten nach wie vor die 

grösste Rolle. Damit Termin, Kosten und Qualität zu den geforderten Massstäben 

bleibt, erfordert es heutzutage auch eine mehrschichtige Betrachtung dieser 

Angelegenheit, was damit verbunden ist, das sich bei genauem Hinsehen, der Fokus 

auf die bisherige Arbeitsweise und die Zukünftige richten wird. Ebenso stark spielen 

die Unternehmenskultur und Wandlungsfähigkeit eine tragende Rolle, die in einer 

Unternehmung vorgelebt, erlebt und schliesslich nachgelebt werden.  

Zusammenfassend kann man feststellen, das die Untersuchung der Hauptfaktoren auf 

die integrative kommunikative Zusammenarbeit sich konzentriert und dabei eine 

gruppendynamische Entwicklungsfähigkeit aufzeigt, die es ermöglicht auf kurze Wege, 

Kompetenzen zuzuschreiben und diese auch von allen gelebt werden müssen, damit 

die jeweiligen Anspruchspersonen (Auftraggeber, Bund Kantone, Bundesländer (DE), 

Drittfirmen, Kollegen, Führungskraft), zufrieden sind. 

Eine schonungslose Perspektive der Gesamtansicht muss eingenommen werden, bei 

der Betrachtung des IST und des SOLL Zustandes, damit ein effektives Verbesserung 

der Situation in Planungsfragen am Bau möglich wird. Es zeigt sich, das die 

Vermittlung der Gesamtperspektive und die individuellen Einflüsse daran, einen 

entscheidenden Faktor sind und dazu beitragen, ein Verständnis der Komplexität von 

Infrastrukturbauten zu ermöglich gar zwingend notwendig sind für den Erfolgsfall. 
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